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Der Ifo-Präsident ist Medien-
liebling Nr. 1 unter den deut-
schen Ökonomen - nicht erst
seit seinem Sachbuch-Best-
seller „Ist Deutschland noch
zu retten?“

Wichtigster Regierungsberater
und seit März auch Vorsitzender
des Sachverständigenrats, vor
allem bei Themen rund um die
soziale Sicherung ein gefragter
Interviewpartner.

Das vehemente Eintreten für
die Bürgerversicherung machte
den Kölner Gesundheitsökono-
men bundesweit bekannt – und
zum zentralen Widersacher
Rürups.

leitet in Personalunion die bei-
den Institute DIW in Berlin und
IZA in Bonn. Neben Sinn der ein-
zige ökonomische Medienstar, der
es auch im Forscherranking auf
einen der vorderen Plätze schafft.

Der Regensburger Finanzwissen-
schaftler ist seit 2001 Mitglied
des Sachverständigenrats u. bis
Anfang 2005 drei Jahre lang des-
sen Vorsitzender. Ein profilierter
Fachmann für alle Steuerfragen.

Der Arbeitsmarktexperte leitet
das ZEW in Mannheim und ge-
hört seit 2003 zum zweiten Mal
auf Empfehlung der Arbeitgeber-
verbände dem Sachverständigen-
rat an.

Der bekennende Keynesianer
leitete bis Ende 2004 die Kon-
junkturabteilung des DIW und
führt nun das gewerkschafts-
nahe Institut für Makroökonomie
und Konjunkturforschung.

Der Schweizer Ökonom hat sich
als Ordnungspolitiker der alten
Schule positioniert. Er will das
in die Existenzkrise geratene
Hamburger HWWA als privat
finanziertes Institut weiterführen.

Der eher keynesianisch argumen-
tierende Geld- und Währungs-
fachmann aus Würzburg ist seit
2004 auf Empfehlung der Ge-
werkschaften Mitglied des
Sachverständigenrats.

Der gelernte Jurist ist wissen-
schaftlicher Leiter des Instituts
für Wirtschaft und Gesellschaft
Bonn und Spezialist für den
demographischen Wandel.
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Der pensionierte Präsident des Kieler Instituts für Welt-
wirtschaft und ehemalige Wirtschaftsweise ist auch im
Ruhestand ein viel zitierter Ökonom.

Der Konjunkturchef des Kieler Instituts für Weltwirt-
schaft ist ein überzeugter Vertreter der angebotsorien-
tierten Wirtschaftspolitik.

Der Bereichsleiter Branchenforschung des Ifo-Instituts
war bis Mitte 2004 für den Ifo-Index verantwortlich und
kommentiert ihn auch heute regelmäßig.

Der Mainzer Finanzwissenschaftler war von 1991 bis 2001
Mitglied des Sachverständigenrates und wird von den
Medien vor allem zur Steuer- und Haushaltspolitik befragt.

Der Direktor des Bonner Max-Planck-Instituts zur Erfor-
schung von Gemeinschaftsgütern tritt in der Öffentlich-
keit vor allem als Mitglied der Monopolkommission auf.

Der Konjunkturchef des Instituts für Wirtschaftsforschung
Halle war 2004 der Volkswirt, dessen Wachstumsprognose
die Wirklichkeit am besten beschrieb.

Der Leiter der Forschungsgruppe Öffentliche Finanzen
am IfW tritt vor allem mit Schätzungen zu Steuereinnah-
men und Subventionen in Erscheinung.

Der Arbeitsmarktexperte forscht und lehrt seit 1993 an
der Humboldt-Universität. Eine Berufung in den Sachver-
ständigenrat hat er abgelehnt.

Der Ökonom von der Uni Münster hat die Handelsblatt-
Konjukturindikatoren konzipiert und erstellt für die Bertels-
mann-Stiftung regelmäßig ein intern. Standort-Ranking.

Der Leiter des Instituts für Arbeit und Wirtschaft der
Uni Bremen ist für seine dezidiert nachfrageorientierte
Wirtschaftspolitik bekannt.

Der Arbeitsmarktexperte forscht und lehrt an der Uni-
versität Würzburg und macht sich für angebotsorientierte
Strukturreformen stark.

Der Ordnungspolitiker war von 1991 bis 1994 Staats-
sekretär im Bundeswirtschaftsministerium und leitet
jetzt das Institut für Wirtschaftspolitik an der Uni Köln.

Der auf Sozial- und Arbeitsmarktthemen spezialisierte
Forschungsdirektor des DIW tritt in den Medien vor allem
zu den Themen Armut, Zuwanderung und Rente auf.

Der in Wien aufgewachsene Amerikaner ist seit Herbst
2004 Chef des Kieler Instituts für Weltwirtschaft und
seither in den Medien sehr präsent.

Der Finanzwissenschaftler aus Hannover war Sachver-
ständiger der Föderalismuskommission. Er hat auch
das Gesundheitsprämienmodell der CDU berechnet.
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